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Hofrat Dr. med. Ernst Arlt/f 
Am 4. April 1964 starb in Graz unser langjähriges Ausschußmitglied, 

der in der letzten Jahreshauptversammlung zum Ehrenmitglied ernannte 
Hofrat i. R. Dr. Ernst Arlt, nach längerer Krankheit. Am 25. Juli 1894 
in Cilli geboren, studierte er in Graz Medizin, promovierte 1922 und trat 
]929 als Facharzt für Psychiatrie in den Dienst der Landes-Heil- und 
Pflegeanstalt Am Feldhof in Graz. Bis 1954 Primarius, war er hernach 
bis zu seinem Übertritt in den Ruhestand zu Ende 1959 Direktor dieser 
Anstalt. 

Am Grabe sprach unser Obmann, Hofrat Tremel, folgende Abschieds­
worte: 

Wenn ich heute von dir im Namen des Historischen Vereines für 
Steiermark Abschied nehme, dann denke ich zurück an jenen Tag vor 
18 Jahren, da du zu mir kamst und sagtest, wenn ich einmal jemanden 
für eine Arbeit brauche, dann möge ich dich nehmen, du wärest gerne 
bereit, für unsere Heimat zu arbeiten. Es dauerte auch gar nicht lange, 
da rief ich dich, und du kamst und fragtest nicht, ob dir die Arbeit nicht 
etwa zuviel Zeit wegnähme, ob sie wohl zu dir passe, und schon gar nicht, 
ob sie etwas trage. Du wolltest schlicht und einfach der Heimat dienen. 

Der Heimat! Sie war dir mehr als anderen, du hingst mit ganzem Her­
zen an ihr, vielleicht, weil du deine südsteirische Heimat verloren hattest. 
Deshalb vielleicht auch wurde sie dir Erinnerung an Kindheit und erste 
Jugend, lenkte sie deinen Blick in die Vergangenheit, öffnete sie dir das 
Verständnis für die Geschichte. Obwohl an einer anderen Fakultät erzo­
gen und dieser anderen Fakultät beruflich zugetan — und mit ganzem 
Herzen zugetan —, wurdest du einer der Unseren, auch in fachlichen 
Fragen wohlbeschlagen. Aus der Liebe zur Heimat und aus gründlicher 
Kenntnis ihrer Geschichte hast du uns auf unseren Studienfahrten durch 
die Heimat geführt und uns oft selbst ihre Schönheiten erklärt. 

Dafür danke ich dir heute. Darum laß dir noch einmal sagen: Wir ha­
ben dich geschätzt wegen deiner strengen Pflichtauffassung, wegen deiner 
Gewissenhaftigkeit und deiner Arbeitsfreude, wir haben dich geliebt ob 
der Lauterkeit deines Herzens, ob der Treue deiner Freundschaft, ob 
der Milde und Güte deines Wesens. 

Wir werden dich in unserem Kreise sehr vermissen, wir werden dich 
nie vergessen, wir werden dir stets dankbar bleiben, 'denn du hast uns 
etwas Seltenes und Köstliches geschenkt: wahre, echte und opferbereite 
Freundschaft. Ruhe sanft! 
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